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Jeder Blick in die Ferne ist ein Blick in die Vergangenheit. In das Weltall kann man daher, 
theoretisch, so tief hineinschauen, bis man es im Stadium des Urknalls sieht. Dies ist 
leider nicht ganz möglich, da das All während der ersten 250.000 Jahre seiner Existenz 
von einem undurchsichtigen heißen Gas erfüllt war. Die Strahlung dieses Gases wurde 
1965 per Zufall von Penzias und Wilson entdeckt. Schon 1949 war sie von Gamow 
vorhergesagt worden. Es handelt sich um eine Stütze der Urknalltheorie und zugleich um 
das entfernteste Objekt, das beobachtbar ist. 
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